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Die öffentliche Meinung Frankreichs
Die öffentliche Meinung Frankreichs ist gegenwärtig

wieder von einer gewissen nervösen Reizbarkeit befallen für
die man eine Erklärung nur in dem verhängnißvollen En
gagement der auswärtigen Politik suchen kann Die
schlimmsten Alarmnachrichten vom Kriegsschauplatze durch
laufen Paris man erzählt sich daß die in Hanoi gefalle
nen Helden gepfählt worden seien Hiobsbotschaften ande
ren schrecklichen Inhalts werden in Verbindung mit dem
Gerüchte daß der Marineminister demifstonirt habe umge
tragen und dem Dementi der Agence Havas glaubt kein
Mensch Da ist es nicht zu wundern daß die Franzosen
überall wieder Gespenster sehen daß die alten Antipathien
und Sympathien wieder mit einer gewissen Leidenschaft sich
kundgeben Die Tripel Allianz ist plötzlich wieder Gegen
stand der schärfsten Kritik geworden und jede der einzelnen
an derselben betheiligten Mächte ihre Generale und Staats
männer erfahren die unfreundlichste Behandlung Man
bleibt in der französischen Hauptstadt jetzt hartnäckiger als
je dabei daß Feldmarschall Moltke der von Genua aus
sich den Schauplatz der ersten Siege Napoleons mit In
teresse ansehen mochte die von Italien nach Frankreich füh
renden Einfallsthore studirt habe Daran wird von einem
Boulevardblatt ein ganz verrückter Plan Bismarck s zur
Auftheilung Frankreichs unter die Nachbarmächte geknüpft
bei dem selbst die Schweizer etwas ethalten und nur die
Madagassen und Tonkingesen leer ausgehen Die franzö
sische Presse ist nun einmal verstimmt eingeschüchtert sie
tritt wieder in die Aera der patriotischen Beklemmungen
sie konstruirt sich leichtfertig Feindschaften und malt sich
andererseits Freundschaften aus die nicht weniger einen
phantastischen Charakter tragen Weil der Czar Herrn
Waddington irion angesprochen hat ist die R6
publique Franyaise entzückt und sie sieht bereits die fran
zösisch russische Allianz wieder in Sicht die Konferenz der
Könige von Spanien und Portugal ist dem gambettistischen
Blatte ein weiterer Lichtpunkt an dem sonst dunklen fran
zösischen Horizont und endlich erblickt es die Türkei durch
Lord Dufferin s Reforwpressionen erschreckt sich bereits an
die Seite Frankreichs flüchten Man sieht Herrn Jsambert
nach diesem hossnungstriesenden Artikel förmlich sich den

Mund abwischen
Man muß sich aber wirklich im Ernste fragen ob

solche Tollheiten die Stimmung der Nation in einem Augen
blicke ausdrücken da sie zu dem mit mancherlei Gefahren
verbundenen Unternehmen sich entschlossen hat ihr Prestige
in fernen Meeren wiederherzustellen Weder hat Deutsch
land den Franzosen den mindesten Anlaß zu diesen bos
haften Ausfällen noch Rußland denselben auch nur den
Schatten eines Vorwandes für die ausgesuchten Liebens

würdigkeiten gegeben mit welchen die chauvinistische Presse
eben den Czarenhof überhäuft Es steht gar keinen Augen
blick in Frage daß die deutsche Politik und Seemacht den
Franzosen im chinesischen Südmeere erhebliche Schwierig
keiten bei bösem Wetter bereiten könnte und angesichts dieser
Thatsache ist es eine geradezu frivole Hetze wenn der

Temps die Anamiten mit Gewehren aus der erfundenen
Potsdamer Fabrik bewaffnet Deutschland hätte bei seinem
starken ostasiatischen Handel sogar ein Interesse den Aus
bruch des Krieges zwischen China und Frankreich bei wel
chem den Neutralen in keinem Falle Vortheile erwachsen
können zu verhindern eventuell sich auf die Seite der pro
vocirten Macht zu schlagen aber das deutsche Auswärtige
Amt hat hierfür so wenig Dispositionen getroffen daß die
ostasiatische Escadre auch nicht um ein Schiff verstärkt
wird Die deutsche Presse andererseits erörtert mit der
allergrößten Unbefangenheit das französische Unternehmen
dem sie vollen Erfolg wünscht weil wie die National
Zeitung sagt die Festsetzung der Franzosen auf der hinter
indischen Halbinsel gleichbedeutend sei mit der Ausbreitung
der europäischen Civilisation Aber nicht allein Deutschland
alle Mächte bis auf England und vielleicht Rußland sind
entschlossen in einem Streite der sehr viele und wichtige
Interessen tangiren kann die wohlwollendste Neutralität zu
beobachten und in allen kontinentalen Hauptstädten haben
die Drohungen der englischen Presse gegen Frankreich Ent
rüstung hervorgerufen Das muß in einem Momente kon
statirt werden da über die Franzosen wieder jenes seltsame
Fieber gekommen zu sein scheint welches ihre öffentliche
Meinung gegen die evidentesten Thatsachen blind zu machen
scheint

Wenn auf der einen Seite nicht der mindeste Grund
erkennbar ist welcher das französische Volk gerade jetzt von
Neuem gegen die Tripel Allianz mißtrauisch machen könnte
so hat sich andererseits in dem Verhältnisse zwischen Frank
reich und Rußland auch nicht das Mindeste geändert das
die gambettiftische Presse als einen Anhaltspunkt für ihre
weitfliegenden Kombinationen benützen könnte Der Empfang
des Herrn Waddington in Moskau ist ohne alle Frage
ein ausgezeichneter gewesen da die französische Regierung
klüglich einen Krönungsbotschafter gewählt hat welcher dem
konservativen Sinne des Czaren mehr zusagte als vermuth
lich einer der gegenwärtigen Machthaber aber selbst Herrn
Challemel Lacour würden wahrscheinlich bei diesem beson

deren Anlasse die Auszeichnungen eines Vertreters der
französischen Nation nicht gefehlt haben Irgend eine be
sondere Kundgebung weiß sein Organ die Röpublique
Fran aise für sich sonst nicht zu verwerthen als das be
kannte Friedensmanifest des Czaren durch einen hämischen
Seitenblick nach Berlin wo man angeblich Lust haben könnte

Er besaß eine zahlreiche Familie Er hatte eine schöne
Frau Söhne denen er einen Erzieher hielt welchen man
nach alter römischer Sitte Präfekt betitelte und eine kleine
Tochter die noch mit Puppen spielte und keine Seele
von den seinen durfte die Stadt verlassen Niemand sollte
sagen dürfen daß ein MaArdy Furcht habe und vor der
Gefahr flöhe

Trotzdem seine Frau nervös und seine Kinder aber
gläubisch waren durfte niemand den Hof des Komitats
hauses verlassen

Ein großes Holzgebäude eine ehemalige Wagenremise
wurde als provisorische Wohnung sür die Familie des
Vicegespanns eingerichtet Zwar krachten und sprangen die
Balken umheimlich die Dielen knarrten wie beim Zerbrechen
so daß es schaurig war auf denselben zu schlafen und noch
viel schauriger aus dem Schlafe aufgeschreckt zu werden

doch zu klagen wagte niemand
Der Vicegespann selbst hatte sich das ehemalige

Wachtzimmer als Wohnnng auserlesen zwar zeigten auch
dessen Wände verdächtige Sprünge und aller Kalkputz lag
bereits auf der Erde doch war es anzunehmen daß dieses
Zimmer aufrecht stehen bleiben würde Der niederfallende
Schutt versperrte wiederholt den Ausgang und mußte
dieser häufig mit größter Anstrengung freigemacht werden

Unter diesem Zimmer befand sich das Gefängniß
Und in diesem Gefängniß mustzirte jetzt fortwährend

das grausige Klirren von Ketten und Fesseln
Der Schließer meldete mit blauen Lippen dem Vice

gespann daß sich die armen Gefangenen fürchteten die
Erde wolle selbst die Todten von sich speien so sehr wüthe
sie und sie hörten tief im Erdinneren das Toben der UN
terirdischen Mächte das Donnern der rächenden Erde sie
hörten das Wanken des ganzen großen Gebäudes hörten
das Herabstürzen der Wände und Schornsteine welche die
engen Gitterfenster verdeckten Die Unglücklichen flehten
den Herrn Vicegespann um Gottes Barmherzigkeit an sie
aus ihren Gefängnissen zu entlassen und sie an die Ketten
der heiligen Dreisaltigkeitsschranke ketten zu lassen Sie
würden sich dort nicht rühren sondern Tag und Nacht aus
den Knien liegend beten Wenn der Herr Vicegespann

die europäische Ruhe zu stören Es ist ein geradezu frivoles
Treiben dessen sich die französische Presse jetzt wieder
schuldig macht und das von Neuem beweist wie wenig
politischer Geist auch heute noch den Führern der öffent
lichen Meinung in Frankreich innewohnt Dieser hysterische
Zustand ist zunächst eine Unbequemlichkeit für die Nachbarn
der Franzosen und jene Völker die mit ihnen in den besten
Beziehungen leben wollen wobei es auf die Fassung der
Worte weniger als auf den Ernst des Entschlusses ankommt
er ist aber für Frankreich eine Gefahr denn er benimmt
den Entscheidungen der Nation jede Berechnung und die
Zurechnungsfähigkeit

Ein Blick über den Kanal könnte die Franzosen von
sogenanntem politischen Beruf lehren wie sich eine starke
Nation im Momente folgenschwerer Entscheidungen verhält
Die Aktion der englischen Presse angesichts der ägyptischen
Okkupation war musterhaft gegen die Vertreter von welchen
sie indirekte Förderung hoffte wie gegen die Konkurrenten
von denen sie Gegnerschaft fürchtete Wie die Dinge heute
stehen ist es wahrscheinlich daß die Franzosen noch so lange

wie an der Selbstverwaltung auch an der auswärtigen
Politik zu lernen haben und man mag nur wünschen daß
die Fehler der Führer nicht den Schaden der Nation bilden

Zur Moskauer Katserkrönung
Moskau 6 Juni Die Einweihung der Erlöser

kirche hat heute nicht stattgefunden sondern wird erst
morgen erfolgen Fast alle Krönungsbotschafter werden sich
vor ihrer Rückreise noch einige Tage nach Petersburg be
geben Heute Abend wird der Minister des kaiserlichen
Hauses Graf Woronzoff Daschkoff die Vertreter der aus
wärtigen und der russischen Presse empfangen dieselben
werden eine Dankadresse für die der Presse bereitete außer
ordentlich liebevolle Ausnahme überreichen

Moskau 6 Juni Heute wurde dem Kaiser vom
Fürsten von Bulgarien im Beisein der hier anwesenden
bulgarischen Minister und Deputationen ein kostbares
Geschenk überreicht Der Fürst von Montenegro empfing
gestern den Metropoliten von Moskau und Kolomna Jo
hännikius und nahm ein ihm von demselben verehrtes
Heiligenbild entgegen Der Fürst dankte dem Metropoliten
und sprach dabei zugleich seine hohe Freude über die
Brüderlichkeit aus die den Montenegrinern von den Russen
entgegengebracht werde

Politische Tagesüberficht
Halle den 7 Juni

Ueber die bereits gestern kurz erwähnte Unterre
dung des Herrn von Bennigsen mit dem Fürsten
Bismarck schreibt man der Magd Ztg aus Berlin

ihre Bitte nicht erhörte wäre zu befürchten daß die Un
glücklichen die Thüre ihres Gefängnisses mit Gewalt erbre
chen würden denn die Verzweiflung fei stark

Ohne einen Zug des ehernen Antlitzes zu verändern
hörte der Vicegespann die Bitte und die Drohung bis zu
Ende an

Er war darauf bedacht daß seine Antwort rhetorisch
vollendet sei sowie denn auch jedes seiner Urtheile sür ein
Meisterstück der Redekunst und des Stiles angesehen wird
Man konnte ja gar keine andere Form von einem Altade
ligen erwarten dessen Antlitz einer antiken Statue als Vor
wurs zu dienen vermocht hätte

Wem das Gesetz eine Pflicht zumißt der erfülle seine
Pflicht wem das Gesetz eine Strafe zndiktirte der halte
seine Strafe aus Es ist die Sache der im Gefängnisse
sitzenden Sträflinge die ihnen zuerkannte Buße auszuhalten
und meine Pflicht ist es darüber zu wachen daß dies ge
schehe Ich bin auf dem Platze verblieben wohin mich
meine Pflicht stellte die Verbrecher mögen daher dort
bleiben wohin sie ihre Strafe brachte Die Gefahr be
droht mich näher als sie da ich gerade über ihnen wohne
und auch ich bin von Fleisch und Blut wie andere Ich
wünsche demnach den Sträflingen mitzutheilen daß so
lange sie meine Schritte über ihren Häuptern vernehmen
sie sich nicht ängstigen sollen wenn sie jedoch beabsichtigen
Gewalt anzuwenden so mögen sie wissen daß ich durch
das Gitter zwischen sie schießen lassen werde

Die Gefangenen lärmten nicht mehr mit ihren Ketten
sondern bemühten sich mehr Furcht vor den gemessenen
Tritten da oben als vor dem zornigen Brausen da unten
zu haben

Dies war der Mann zu welchem Herr Andreas Ba
jusy als Wortführer gesendet wurde

Bleichen Angesichts obwohl mit starkem Herzen er
schien die Gesandtschaft vor dem Thore des Komitatshauses
An ihrer Spitze schritt der ehrsame Zunftmeister der ein
breites langes Schwert umgürtet hatte und nachdem man
den den Thoreingang versperrenden Schutthaufen überklettert
hatte begann man in dem finsteren Flur nach irgend einer
menschlichen Gestalt auszuspähen Forts folgt
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MaMrdy musterte den unberufenen Sprecher zuerst
vom Scheitel bis zur Zehe dann blickte er ruhig zu dem
Steiu empor und antwortete endlich mit der ruhigst klin
genden metallreinsten Stimme der Welt

Fahren Sie nur fort in Ihren amtlichen Obliegen
heiten Herr Geschworener Dann sah er nochmals zu
dem drohenden Schlußstein auf Ein einfältiger Stein
vermag einen Malardy nicht zu erschlagen

Und er blieb weiter dort stehen und achtete des Steines
nicht mehr Er stand dort wie eine Marmorstatue Und
er hätte wirklich einen würdigen Vorwurf für eine Statue
abgegeben Niemals mochten Bildhauer sich ein schöneres
Mannesgesicht erträumt haben eine hohe runde Stirn
mit starken nervösen Augenbrauen ein ovales Antlitz eine
gerade Nase große weitgeöffnete Augen und ein selbst im
Schweigen imponirender Mund der daran gewöhnt zu
sein schien seine Worte vor deren Aussprechen errathen zu
lassen

Das Beben der Erde wurde immer heftiger ein be
staubter Schrank stürzte in die Mitte des Zimmers und
leerte seinen ganzen Inhalt auf den Fußboden aus

Der Schlußstein glitt wieder etwas tiefer und der
Sand des Mörtels begann auf das Papier zu rieseln
woraus man schrieb Malardy rührte sich nicht von seinem
Platze

Endlich war auch die letzte Prozeßakte erledigt Jeder
mann eilte mit Hast aus dem gefährlichen Zimmer Ma
lärdy war der letzte der sich entfernte Als er die Thür
erreichte stürzte etwas mit großem Gepolter hinter seinem
Rücken zu Boden es war vielleicht jene Wölbung Er
blickte nicht einmal zurück um zu sehen was es gewesen
Was kümmern einem MalSrdh die über seinem Haupte
schwebenden Steine



vom 6 d M Herr v Bennigsen Hatte als Präsident
der Budgetkommission die Absicht geäußert bevor die zweite
Lesung des Etats im Plenum des Reichstages beginne über
den Stand der Dinge mit dem Reichskanzler Rücksprache
zu nehmen um ihm vorzustellen daß nach Erledigung der
Vorberathmig des Etats in der Kommission es empfehlens
werth erscheine die zweite Lesung im Plenum nicht zu be
ginnen sondern dieselbe nach Vertagung des Reichstages im
Herbst erst vorzunehmen da alsdann Zeit genug für die
Berathung des Etats im Plenum sich finden werde wäh
rend die Unsallversicheruugskommission sich mit der social
politischen Gesetzgebung zu beschäftigen habe Da trotzdem
der Präsident des Reichstages unter Zustimmung der Mehr
heit schon auf die Tagesordnung der gestrigen Sitzung den
Beginn der zweiten Lesung des Budgets gesetzt hatte so
war Herr v Bennigsen entschlossen aus den beabsichtigten
Besuch des Fürsten Kanzlers zu verzichten Es war aber
seine Absicht zu Ohren des Letzteren gelangt und Herr von
Bennigsen erhielt in Folge dessen gestern einen Brief des
Grasen W v Bismarck welcher ihn im Namen seines
Vaters freundlichst ersuchte seine Absicht auszuführen Hr
v Bennigsen hatte demnach gestern Nachmittag beiläufig
noch bevor er die kirchenpolitische Vorlage kannte eine
Unterredung mit dem Kanzler Der letztere bezeichnete es
als unmöglich nach der kaiserlichen Botschaft auf die Dmch
berathung des Etats noch in dieser Session Verzicht zu
leisten und sprach sich in einer Weise aus daß bei einem
Scheitern der Etatsberathung wegen dauernder Beschlußun
fähigkeit die Auflösung des Reichstages als sicher
bevorstehend angenommen werden muß Uebrigens soll der
Kanzler durch beständige Schlaflosigkeit außerordentlich über
reizt sein

Die gestern im Wortlaut mitgetheilte Vorlage betref
fend Abänderung der kirchenpolitischen Gesetze
unterscheidet sich von den früheren Revisionsgesetzen wesent
lich dadurch daß sie definitive Abänderungen an der be
stehenden Gesetzgebung trifft nicht mehr dem diskretionären
Ermessen der Regierung die Anwendung oder Nichtanwen
dung gewisser gesetzlicher Bestimmungen überläßt und auch
einen Endtermin der Gültigkeit nicht enthält Dieser Ueber
gang von den diskretionären Vollmachten zu einer dauern
den allgemein gültigen Revision wird so sagt die Magdeb
Ztg mit Recht von allen Parteien als ein Fortschritt
anerkannt werden Im Uebngen liegt der Schwerpunkt der
Vorlage in den zwei Bestimmungen wonach 1 die kirch
liche Benennungspflicht und das staatliche Einspruchsrecht
nur noch bei dauernd zu besetzenden geistlichen Aemtern
nicht mehr bei provisorischen Stellungen aufrecht erhalten
werden soll und 2 die Vorschrift aus dem Gesetz vom
14 Juli 1880 wegen Straffreiheit der Vornahme geist
licher Amtshandlungen in erledigten oder solchen Pfarreien
deren Inhaber an der Ausübung des Amtes behindert ist
für alle geistlichen Aemter zur Anwendung kommt Eine
weitere wichtige Bestimmung ist sodann 3 eine Modifika
tion des Einspruchsrechts auch wo dasselbe aufrecht erhal
ten wird Wir müssen uns eine eingehendere Würdigung
vorbehalten Schon der erste Blick lehrt indessen daß die
Vorschläge Zugeständnisse enthalten wie sie durch die bis
herige Haltung der Kurie nicht gerechtfertigt sind Es wird
damit Alles angeboten was nach Ansicht der Regierung
ohne Schädigung wesentlicher Interessen des Staates unv
seiner Autorität gewährt werden kann Die Kurie hat
dafür nichts geboten und nichts berechtigt zu der Annahme
daß sie die Gabe mit gleicher Großmuth erwidern werde
Wir hätten wenigstens gewünscht daß das jetzt Dargebo
tene als die äußerste Grenze der Nachgiebigkeit bezeichnet
worden wäre auch in dieser Hinsicht vermissen wir jede
Andeutung Am meisten Anerkennung verdient daß endlich
wieder der Weg rein autonomer Gesetzgebung beschüt
ten wird

Bis jetzt ist man in Abgeordnetenkreisen der Meinung
daß zur ersten Lesung der kirchenpolitischen Vor
lage am besten der Montag und nöthigenfalls Dienstag
nächster Woche zu verwenden sei Jedenfalls wird man sich
erst mit dem Reichstag zu verständigen suchen damit an
jenen Tagen womöglich keine Doppelsitzungen stattfinden
Die Beurtheilung des kirchenpolitischen Gesetzes geht im
Allgemeinen dahin daß nach dem Scheitern der Verhand
lungen mit Rom welches man theils mit Freude begrüßt
theils längst vorausgesehen haben will alle Parteien
vom Centrum abgesehen den Schritt selbstständiger
Regelung der kirchenpolitischen Wirren den der Staat mit
dieser Vorlage zu thun unternimmt als solchen durchaus
billigen während man im Einzelnen vielleicht Manches an
dem Gesetzentwurf zu ändern versuchen wird Das Centrum
wird schon des Art 4 halber wenn irgend möglich gegen
die Vorlage stimmen d h wenn es sicher ist daß durch
das Votum einer Mehrheit ihm trotzdem die Vortheile
der Vorlage zu gute kommen Die konservativen Abend
blätter sprechen sich durchaus zu Gunsten der Vorlage aus

Die Prov Korresp bemerkt über die kirchenpo
litische Vorlage

Der Entwurf stellt sich eine Revision der Anzeigepflicht zur
Aufgabe um auf diese Weise berechtigten Einwendungen welche ge
gen die bisherige Gesetzgebung zn erheben waren Abhülfe zu ver
schaffen und die Wiederherstellung einer genügenden Seelsorge in
den katholischen Pfarrgemeinden zu ermöglichen Dieses Ziel soll
einerseits dadurch erreicht werden daß der Kreis der anzeigepflich
tigen geistlichen Aemter bezw des Einspruchsrechts des Staats ein
geschränkt auf der andern Seite aber das Einspruchsrecht selbst und
die Stelle welche über den Einspruch zu befinden hat in einer
Weise geregelt wird welche der friedlichen Verständigung zwischen
den Organen des Staats und der Kirche Raum schafft

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission
wurden die Etats des allgemeinen Pensionsfonds des
Reichs Jnvalidenfonds und der Reichsbahnen unverändert
genehmigt Der Ertrag der Zölle wurde mit Rücksicht aus
die Wirkung des mit Italien abgeschlossenen Handelsver
trages um 1 Million ermäßigt die Einnahme aus der
Zuckersteuer mit Rücksicht auf die Herabsetzung der Steuer
rückvergütung um 3500000 erhöht und im Nebligen
der Etat der Zölle und Verbrauchssteuern genehmigt

Wie versichert wird soll über die Reise des Königs
von Spanien nach dem Auslande noch immer nichts be
stimmt sein Die Nachricht des Pariser Msmorial Diplo
matique das den König nach bestimmten Hauptstädten
reisen und andere vermeiden läßt ist daher unbegründet
Bestätigt wird daß während der Sommerreise der Königin
nach Wien der König Alsons Madrid nicht verlassen wird

Die Eingeborenen Tonkings und die mit ihnen ver
bündeten chinesischen Ueberläufer sind nach den vorlie
genden Meldungen französischer Blätter entschlossen den
Franzosen energischen Widerstand entgegen zu setzen Die
vorzüglichsten anamitischen Truppen werden durch den Prin
zen Hoang kommandirt welcher der königlichen Familie
angehört und die Franzosen aufs Tiefste haßt Wenn
ein unglücklicher Soldat oder Offizier heißt es in einem
Originalbericht aus Hanoi in seine Hände fiele so würde
er ihn alle Martern erdulden lassen die seine Einbildungs
kraft ersinnen könnte Aus dem Berichte geht zugleich
hervor daß englische Interessen nicht bloß in China
selbst sondern auch in Tonking in Betracht kommen Der
König Tu Duc stand bereits im Begriffe die Konzession für
verschiedene Bergwerke einer chinesischen Gesellschaft in Hong

kong zu ertheilen die in Wirklichkeit nur von England vor
geschoben sein sollte Von dieser Absicht erhielt aber der
französische Truppenkommandant Rivisre Nachricht und be
eilte sich den Chinesen und Engländern zuvorzukommen
Aus dieser Thatsache erhellt zugleich daß die Engländer
nichts verabsäumen werden den Franzosen in Tonking
Schwierigkeiten zu bereiten so daß es aller militärischer
Anstrengungen bedürfen wird daselbst einen dauernden Er
folg zu erzielen Laut Nachrichten aus Algier hat der
Kriegsminister das 1 Regiment der algerischen Schars
schützen angewiesen sich zur Fahrt nach Tongking bereit zu
halten Angesichts des möglichen Bruches mit China sind
weitere Maßregeln ähnlicher Art verfügt

Der Graf voll Roseberry englischer Unterstaatssekre
tär im Departement d s Innern hat in Folge des vom
Unterhause zu erkennen gegebenen Wunsches daß die Unler
staatssekretärstellen nur von Personen bekleidet werden möch
ten die dem Parlament als Mitglieder angehören seinen
Posten niedergelegt

Deutsches Reich
Berlin 6 Juni

Se Maj der Kaiser gab heute Morgen 9 Uhr
der Kaiserin bei der Abreise derselben nach Coblenz das
Geleitzum Potsdamer Bahnhof und unternahm darauf eine
Spazierfahrt durch den Thiergarten Von 11 Uhr ab
hörte Se Majestät den Vortrag des Chefs des Civil Kabi
nets Wirklichen Geheimen Raths von Wilmowski

Die Kaiserin hat bei ihrem jüngsten Besuche
in der Hygieine Ausstellung unter Berücksichtigung der
großen Zahl hervorragender Leistungen aus dem Gebiete
der Hygieine und des Rettungswesens zu deh 40 goldenen
noch weitere 80 silberne Medaillen zur Vertheilung durch
die Jury zur Verfügung gestellt Die goldenen Medaillen
sind von außergewöhnlicher Größe circa 280 /s Gold
werth und unvergleichlicher Schönheit der Prägung
Für die behördlichen Aussteller Staat und Kommune
welche bekanntlich bei der Medaillenvertheilung iiors äs
L0QL0IU 3 stehen hat die Protektorin der Ausstellung eine
Anzahl von Ehrendiplomen bewilligt Die Jury wird zur
Beendigung des schwierigen Prämiirungsgeschästes voraus
sichtlich noch zweier Sitzungen bedürfen

Kiel 6 Juni Die Königin von Schweden ist heute
Nacht aus Neuwied hier eingetroffen und setzte ohne Auf
enthalt ihre Reise mittelst des dänischen Postdampfers

Danneskjold Somso nach Korsör fort
Karlsruhe 6 Juni Der Großherzog und die

Großherzogin statteten heute Nachmittag dem Großherzog
und der Großherzogin von Mecklenburg sowie der Großher
zogin Wittwe von Mecklenburg in Baden Baden einen Be
such ab

Frankreich
Paris 6 Juni Der Courrier du Senegal bestä

tigt daß sich sämmtliche Insurgenten von Cayor unter
worfen haben Der Anführer derselben Sambalabe hat
die Erlaubniß erhalten als Privatmann nach Cayor zurück
zukehren Nach einer dem Snperior des Missionssemi
nars zugegangenen Depesche ist der Missionar Bechet in
Tonking enthauptet worden Wie die Union meldet
hat die Bevölkerung von Vezancy Departement Ain nach
dem auf Befehl der obersten Behörde ein Kreuz entfernt
worden war die Büste der Republik in der Mairie gewalt
sam zerstört

Exmarfchall Bazaine läßt wieder einmal etwas
von sich hören und es ist ein höchst sonderbarer Brief den
er in einem konservativen Pariser Blatt veröffentlicht Ba
zaine versucht wieder einmal sein Verhalten in Mexiko zu
rechtfertigen wo er den armen Kaiser Max verrieth
Bazaine veröffentlicht zu dem Zwecke aus zwei Handschrei

ben Napoleons III einige Stellen aus denen er belegt
daß er nur so handelte wie sein Kaiser es ihm befahl
der ihm unter Paris 12 April 1866 u A schreibt Ich
habe nicht nöthig Ihnen zu sagen wie glücklich ich mich
schätzen werde Sie wiederzusehen und Ihnen mündlich meine
ganze Dankbarkeit für Ihr Verhalten in Mexiko zu bekun
den Napoleon Zum Schluß kommt Bazaine auf
den gloriosen Gedanken daß Frankreich augenblicklich wieder
in großer Gefahr schwebe denn der deutsche Feldmarschall
Moltke schleiche jetzt an Frankreichs Grenzen umher
nicht blos um seinen alternden Körper an der italienischen
Sonne zu erwärmen Nahe sich aber von Neuem Frank
reich Gefahr dann müsse auch Derjenige nämlich Bazaine
die Provinzen wieder erobern gegen dessen Rath man sie
verloren habe Wolle Frankreich aber in undankbarer Ver
blendung ihn Bazaine nicht wieder zum Feldherrn des
kriegführenden Heeres erheben so werde der arme Veteran
Bazaine auch im Range eines gemeinen Soldaten für
sein Vaterland zu sterben wissen

England
London 6 Juni Generalkonsul Malet hat den

Posten als englischer Gesandter in Brüssel angenommen
wird jedoch bis zur Ankunft seines Nachfolgers des Majors
Baring welche im Herbst erfolgt in Aegypten verbleiben

Deutscher Reichstag
97 Sitzung Berlin 6 Juni

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um
1 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen Auf der Tages
ordnung steht zunächst Dritte Berathung des Gesetzentwurfs
betr die Abwehr und Unterdrückung der Reblauskrankheit

Zu Z 10 liegt folgender Antrag des Abg v Göler
vor als neuen Absatz einzuschalten Ebenso können Besitzer
von größeren Rebschulen die schon vor Erlaß dieses Gesetzes
unter der Aufsicht einer Landesbehörde standen und deren
Wurzelreben zu einem großen Theil in verschiedene deutsche
Bundesstaaten versendet wurden einen Ersatz des ihnen durch
H 4 erwachsenen Minderwerthes ihrer Rebschulen verlangen
Abg v Göler zieht diesen Antrag zurück derselbe wird
aber sofort vom Abg Frhr v Franckenstein wieder auf
genommen

Abg Dr Buhl sowie Bundeskommissar Geh Ober
regierungsrath Weymann bekämpfen den Antrag welcher
darauf abgelehnt wird Der Entwurf wird schließlich end
gültig angenommen Es folgt Berathung von Petit onen

Abg vr Gutfleisch berichtet über die Petition der
Handelsfirma Ott k Eonradi zu Kempten um Ersatz der auf
der Weltausstellung in Melbourne in Australien erlittenen
Verluste Die Petitionskommission hat zwar eine Anerkennung
der rechtlichen Verbindlichkeit abgelehnt empfiehlt aber doch die
Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen

Bundeskommissar Geh Oberregierungsrath Weymann
bittet diesen Antrag abzulehnen Etwaige Fehler des Reichs
kommissars durch welche die Firma zu Schaden gekommen
fielen nicht in das Gebiet seiner amtlichen Thätigkeit und
seien deshalb auch von ihm allein zu vertreten Billigkeits
gründen könne mit Rücksicht darauf daß es sich hier um
ein Prinzip von weittragender Bedeutung handle kein Gehör
gegeben werden Man müsse sich hier auf den nüchternen
Rechtsstandpunkt stellen

Abg Sonnemann Für die betreffende Firma habe
es nur einen Reuleaux gegeben und dieser war Bevoll
mächtigter des deutschen Reichs Einen so feinen juristischen
Unterschied wie ihn der Regierungskommissar gemacht ver
stehe der schlichte Kaufmann nicht Wenn man das Gelingen
der deutschen Ausstellung in Melbourne ins Auge faßt so
müsse man sich sagen es würde undankbar sein wenn man
dem damaligen Ausstellungskommissar noch einen Schadener
satzprozeß auf den Hals schieben wolle

Abgg Frhr v Pfetten und vr Windthorst be
fürworten Berücksichtigung Letzterer bedauert daß die Sache
auf dieser breiten Basis diskutirt wird und wonach es schei
nen könne als solle gegen den Reichskommissar ein Vorwurf
erhoben werden Ein Urtheil über den Reichskommissar ab
zugeben sei niemand in der Lage Hätte man das gewollt
so hätte man dem Herrn Gelegenheit geben müssen sich zu
vertheidigen was ganz leicht war man brauchte ihn nur zum
Regierungskommissar zu ernennen

Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn und Staats
sekretär v Bötticher befürworten den vom Abg v Minni
gerode beantragten Uebergang zur Tagesordnung Der
Staatssekretär erklärt die Ablehnung der Petition der Firma
Ott und Eonradi sei ihm sehr schwer geworden aber es habe
sich ergeben daß man sich im vorliegenden Falle lediglich
auf den Rechtsstandpunkt zu stellen habe wenn man nicht
ein sehr bedenkliches Präjudiz eingehen wolle

Abg Löwe befürwortet den Antrag der Kommission
Abg Dr Dohrn ist erfreut daß der Gegenstand noch zur
Erörterung gelangt Der Fall beweise daß mit dem Prin
zip gebrochen werden müsse als ob ein Einzelner im Stande
sei für sich allein den Handel zu heben und Alles selbst zu
vollbringen

Der Antrag v Minnigerode auf Uebergang zur Ta
gesordnung wird abgelehnt der Antrag der Kommission wird
angenommen

Abg vr Thilenius berichtet über die Petitionen
auf Aufhebung des Impfzwanges Die Kommission bean
tragt die Petitionen dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme
zu überweisen und damit das Ersuchen zu verbinden er wolle
1 thunlichst bald eine Kommission von Sachverständigen be
rufen welche unter Oberleitung des Reichsgesundheitsamts
den gegenwärtigen physiologischen und pathologischen Stand
der Jmpsfrage insbesondere in Bezug auf die Kautelen
prüft die geeignet sind die Impfung mit der größtmöglich
sten Sicherheit zu umgeben und die eventuell unter all
gemeiner Durchführung der Impfung mit animaler Lymphe

Maßregeln zum Zweck dieser Sicherung vorschlägt 2 eine
brauchbare Jmpsstatistik herbeiführen auf Grund obligatori
scher Anzeigepflicht bezüglich der vorkommenden Pockenerkran
kungen und deren Verlauf an die zuständige Reichsbehörde
3 den Erlaß eines Volksseuchengesetzes für das Reich und
als unerläßliche Vorbedingung für dasselbe die Einführung
der obligatorischen Leichenschau in den einzelnen Bundesstaa
ten in Betracht ziehen 4 dem Reichstage seiner Zeit über
den Erfolg der getroffenen Maßregeln Mittheilung zu machen

Abg Dr Möller weist die Angriffe der Jmpfgegner
insbesondere die in den Petitionen enthaltenen zurück Die
Gegner des Impfzwanges schienen sich der fürchterlichen Ver
heerungen welche dereinst die Pocken angerichtet nicht mehr
bewußt zu sein Wenn man sich darauf berufe daß auch
Pest und andere derartige Krankheiten in neuerer Zeit mehr
zurückgegangen seien so lasse man dabei außer Betracht daß
während jene Krankheiten einen spontanen Anfang nahmen
die Pocken ausschließlich durch Kontagium weiterverbreitet
werden Die Jmpsstatistik sei zwar noch mangelhaft aber
sie genüge um die Schutzkraft der Pockenimpfung zu be
weisen

Abg Reiniger In der flüchtigen Behandlung welche
die Sache durch den Referenten gefunden sei eine Mißachtung



der Petitionen zu erblicken Die Rede vr Möller s habe l
auch nichts Neues gebracht sondern nur die alten Phrasen
Redner befürwortet eine eingehende Prüfung der ursprüng
lichen Motive des Reichsimpfgesetzes durch eine gemischte
Kommission von Verfechtern und Gegnern der Impfung und
Suspension des Impfzwanges bis zur Beschlußfassung über
die Resultate dieser Kommissionsberathungen Redner spricht
sich ferner eingehend über die Schädigungen des Impfzwanges
aus durch welchen namentlich die Uebertragung von Skro
pheln veranlaßt werde und richtet die Bitte an den Reichs
kanzler dem Impfzwangs ein Ende zu machen

Schließlich wird der Antrag der Kommission mit Aus
schluß der Nr 3 deren Streichung Abg v Minnigerode be
antragt hatte angenommen Nächste Sitzung morgen
12 Uhr Zuckersteuer Etat

Preußischer Landtag
Herrenhaus 14 Sitzung vom 6 Juni

Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um
11 4 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen

Zunächst erfolgt Vereidigung der neu eingetretenen Mit
glieder v Zychlinski und v Neumann

Dann tritt das Haus in die zweite Berathung des Ge
setzes betr die Zuständigkeit der Verwaltungs
und Verwaltungs Gerichtsbehörden ein

Eine Generaldiskussion findet nicht statt
In der Spezialdebatte begründet bei Z 7 Bürgermeister

Bötticher ein Amendement wonach die Aufsicht des Staates
über die Verwaltung der städtischen Angelegenheiten in letzter
Instanz vom Minister des Innern geübt werden soll

Nach kurzer Debatte wird der Antrag den Minister
vonPuttkamer für überflüssig erklärt abgelehnt und Z 7
unverändert angenommen Eine längere prinzipielle Debatte
veranlaßt Z 13 der Abgeordnetenhausbeschlüsse welcher von
der Bestätigung der Wahlen von Gemeindebeamten handelt
und nach welchem die Bestätigung vom Regierungspräsidenten

nur unter Zustimmung des Bezirksausschusses versagt wer
den kann während die vvm Bezirksausschuß versagte Zustim
mung vom Minister des Innern endgültig ergänzt werden
kann wenn der Regierungspräsident dies beantragt Die
Kommission beantragt Streichung dieser Bestimmungen welche

das Bestätigungsrecht des Staates alterirten und in das Zu
ständigkeitsgesetz nicht hineingehörten

Minister v Puttkamer empfiehlt Annahme des Kom
missionsantrages wenn auch dadurch zu seinem Bedauern
das Gesetz gefährdet werden sollte und erklärt sich ferner
gegen einen Vermittelungsantrag des Grafen Udo zu
Stolberg Wernigerode welchen Letzterer schließlich wieder
zurückzieht

Nach längerer Debatte in welcher die Herren v Win
terfeld Bredt Graf Brühl Graf v d Schulenburg Beetzen
dorf Graf zur Lippe und Hache für Streichung des Z 13
sich erklären während Herr v Kleist Retzow und Oberbürger
meister Brüning im Interesse des Zustandekommens des Ge
setzes für die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses eintreten
wird Z 13 dem Kommissionsantrag entsprechend gegen
7 Stimmen meist Bürgermeister gestrichen Die übrigen
Paragraphen werden mit unerheblichen redaktionellen Abän
derungen ohne Debatte angenommen und dann das Gesetz
im Ganzen genehmigt Eine Anzahl zu dem Gesetze einge
gangene Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr Sub
hastationsordnung

Abgeordnetenhaus 75 Sitzung vom K Juni
Präsident v K öller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr

Eingegangen die kirchenpolitische Vorlage Die zweite Be
rathung der Kanalvorlage wird festgesetzt

Reg Kommissar Geh Baurath Wiebe erklärt daß der
Regierung die Verbindung der oberschlesischen Montandistrikte

durch eine Wasserstraße sehr am Herzen liege und daß sie
die Angelegenheit im Auge behalten werde

Abg Letocha begründet nochmals eingehend seine
bereits gestern mitgetheilte Resolution

Staatsminister von Bötticher erklärt Namens der
Regierung daß die Wünsche des Vorredners auch die der
Regierung seien Eine entsprechende Vorlage solle in nicht
zu langer Zeit dem Landtage vorgelegt werden Er müsse
aber offen aussprechen daß wenn heute die schlesischen Ab
geordneten der vorliegenden Vorlage Opposition machten die
Regierung nicht das Vertrauen gewinnen könne zu Gunsten
Schlesiens eine derartige Vorlage durchzusetzen Bei dem
Votum über diese Vorlage spiele ein gut Stück Partikularis
mus mit Es sei augenblicklich unmöglich ein ganzes Kanal
netz vorzuschlagen aber die Interessen der einzelnen Provinzen
würden mit der Zeit Berücksichtigung finden Er bitte
wiederholt die Regierung nicht zu binden denn dieselbe könne
einen Beschluß des Hauses nicht leicht nehmen Abg von
Schorlemer habe gestern die Regierung aufgefordert dem
Abg vr Windthorst auch sonst zu folgen er bitte den
Abg v Schorlemer der Regierung im vorliegenden Falle
mit gutem Beispiele voranzugehen Die wirthschaftliche Be
deutung der Vorlage gehe weit über die lokale hinaus Finde
die Vorlage Annahme so werde auch der Erfolg nicht aus
bleiben Die Regierung werde gern bereit sein den In
teressen auch der übrigen Landestheile Rechnung zu tragen

Beifall
Der Referent Abg Im walle wendet sich sehr ent

schieden gegen den Antrag Hammacher welcher mit 228 gegen
111 Stimmen angenommen wird Damit werden zur theil
weisen Ausführung eines Schifffahrtskanals welcher bestimmt
ist den Rhein mit der Ems Weser und Elbe zu verbinden

und zwar zunächst für den Bau der Kanalstrecke von
Dortmund über Henrichenburg Münster Bevergern Neu
döpern nach der unteren Ems in Gemäßheit der von dem
Minister der öffentlichen Arbeiten festzustellenden Projekte der
Staatsregierung 46000000 zur Verfügung gestellt Die
Fraktionen stimmten getrennt doch stimmten die Deutschkon

servativen vorwiegend mit Nein das Zentrum und die Frei
ynservativen vorwiegend mit Ja Die Führer der Deutsch

konservativen v Rauchhaupt v Minnigerode u s w stimmten
gegen die Regierung eine größere Anzahl von Fortschrittlern
darunter Richter Hagen dafür vr Windthorst votirte für
v Schorlemer Alst gegen vr Reichensperger Olpe für fein
Bruder vr Reichensperger Köln gegen den Antrag Ham
macher

Auf Antrag des Abg Berg er Mitten wird die Re
gierung aufgefordert dem Landtage einen Gesetzentwurf vor
zulegen welcher a die Verbindung der Schifffahrtskanalstrecke

von Dortmund nach der unteren Ems mit dem Rheins und der
mittleren Elbe d die Herstellung einer leistungsfähigen
Wasserstraße zwischen den Montandistrikten Oberschlesiens und

Berlin zum Gegenstande hat Zu HZ 2 und 3 welche die
unentgeltliche Abtretung des Termins als Voraussetzung für
die Inangriffnahme des Gesetzes feststellt entspinnt sich eine
längere Diskussion

Wg von Heydebrand u d Lasa konstatirt daß
ich die schlesischen Abgeordneten bezüglich ihres Votums we
er durch Wohlwollen noch durch Uebelwollen sondern aus
chließlich durch sachliche Gründe leiten lassen

Abg Dr Reichensperger Köln begründet seinen ab
lehnenden Standpunkt indem er insbesondere die Art der
Agitation zu Gunsten des Kanals verurtheilt

Abg v Eynern konstatirt dem entgegen daß die Agi
tation erst nach der Ablehnung der Regierungsvorlage in der
Kommission hervorgetreten und berechtigt gewesen sei wie der
Erfolg beweise

Abg vr Schultz Bochum giebt einer Bemerkung die
Abg v Schorlemer Alst gestern gethan gegenüber eine stati
tische Nachweisung für die Steigerung der Arbeitslöhne

Abg Dirichlet bemerkt daß die Weiterführung des
Kanals nicht im sächsischen Partikular soncern im allge
meinen Landesinteresse liege

Nachdem sich noch Ab gg Marcard Tecklenburg und
Marcard Lingen zu Gunsten der Vorlage bezw einer vom
Abg Jmwalle beantragten redaktionellen Abänderung an der
Diskussion betheiligt finden die HZ 2 und 3 in der Jmwalle
chen Fassung Annahme Damit ist die Vorlage in zweiter

Lesung angenommen
Es folgt zweite Berathung der Gesetzentwürfe betr die

Befugnisse der Strombauverwaltung gegenüber den
Uferbesitzern an öffentlichen Flüssen und betr die Aufhebung
der Ufer Ward und Hegungsordnung für Schlesien vom
12 September 1763 Der erste der beiden Entwürfe wird
mit einigen vom Abg vr Hart mann beantragten und vom
Abg Hahn befürworteten Modifikationen vorwiegend redaktio

neller Natur und mit einem vom Abg Schütt zu H 11
beantragten Zusatz wonach den Uferbesitzern für die ihnen
zu Zwecken der Strombauverwaltung obliegenden Duldungen
und Leistungen Entschädigung zu gewähren ist angenommen

Gegen letzteren Antrag sprach Reg Kommissar Frhr
v Zedlitz Neukirch für denselben der Antragsteller und
Abg Lauenstein Das Gesetz betr die Ufer Ward
und Hegungsordnung wird ohne Debatte nach den Kom
missionsbeschlüssen genehmigt Nächste Sitzung Morgen Vor
mittag 9 Uhr Staatsschuldbuch Landgüterordnung für
Brandenburg u s w

Provinzielles
Magdeburg 6 Juni Ihre Majestät die Kaiserin

traf heute Vormittag 11 Uhr mittels Extrazuges von
Berlin kommend hier ein und fuhr nach 5 Minuten Auf
enthalt nach Koblenz weiter Ein offizieller Empfang fand
nicht statt Oberst v Beczwarzowsky Z lü suits des
Grenadier Regiments Friedrich Wilhelm IV traf heute
Nachmittag von Torgau kommend zur Jnspizirung der
Militär Strafanstalten hier ein und nahm in Koch s Hotel
Wohnung Zu dem am 9 d Mts Abends 8 Uhr
im Eitel schen Etablissement stattfindenden Kommers frü
herer Korps Studenten hat sich eine unerwartet große Zahl
von Theilnehmern gemeldet und sonach sind die vielfachen
Bemühungen deS eingesetzten Fest Comites auf das
Schönste belohnt worden Auch aus entfernteren Theilen
der Provinz sind Zusagen alter Herren eingegangen die
es sich nicht versagen möchten im Kreise alter Freunde auf
einige Stunden das Gedächtniß der akademischen Jugend
zeit zu feiern Seitens des Comites ist für entsprechende
Dekoration des Kommerssaales gesorgt die vorgesehenen
drei Toaste sind vergeben die Rollen der Prästdirenden
sind vertheilt die Begleitung der studentischen Lieder ist in
bewährte Hand gelegt die Güte des Bierstoffs ist garan
tirt und ein reicher Flor von Damen aus dem Fami
lienkreise der alten Herren wirv Gelegenheit haben durch
eigene Anschauung von den Tribünen an der Freude der
Bäter Brüder und Söhne Theil zu nehmen So wird
unsere Provinzial Hauptstadt zum ersten und hoffentlich
nicht zum letzten Male der Sammelpunkt akademisch gebil
deter Männer sein deren auf der Universität geschlossener
Freundschaftsbund die Jahre der Trennung überdauert hat
Möge das im Geiste alter Burschenherrlichkeit unternom
mene Fest zur Genugthuung seiner Theilnehmer verlausen
und die vielfach vertretene Hoffnung erfüllt werden daß
noch im letzten Augenblick eine namhafte Zahl bisher noch
nicht angemeldeter alter Korpsburschen zum Kommers am
9 d Mts erscheint

Cönnern 6 Juni In der Nähe unseres Bahn
hofs wird jetzt eifrig an einer ziemlich großen Saftfabrik
gebaut welche im nächsten Herbst in Betrieb kommen soll

Die Messungen zur Eisenbahn von Calbe über Nien
burg Bernburg nach Cönnern sind noch nicht beendigt es
wird noch eine zweite Linie abgemessen und abgesteckt wer
den bis zum 1 Oktober 1887 muß oben beregte Bahn
gebaut sein Seit einigen Tagen hat sich hier noch ein
dritter Arzt niedergelassen Herr vr Adolf P6e Gestern
Nachmittag kamen an der reizend gelegenen Georgsburg
mit einem schmucken Dampfschiff über 200 Schüler und
Schülerinnen der Schulen Bernburgs an gegen 8 Uhr
fuhren dieselben wieder zurück

Löbejiin 6 Juni Ende voriger Woche war der
Sohn des hiesigen Fuhrwerksbesitzers R der Müllergeselle

R ein ganz gesunder Mann auf dem Felde seiner Eltern
mit einigen Arbeitern mit dem Kartosselhacken beschäftigt
Plötzlich entkleidet sich der R und eilt im Adams Kostüm
zum Entsetzen der Arbeiter vom Acker weg durchs Feld
Aus seinem Wege kommt er an den Steinbruch des Herrn
Berger da fällt er aufs Knie betet laut und ehe die
herbeieilenden Leute es verhindern können stürzt sich der
Mensch über 40 Fuß tief in den Steinbruch hinab Man
hob den Unglücklichen sofort auf und brachte ihn in seine
Wohnung Der sogleich herbeigerufene Arzt konnte zum
Glück feststellen daß der R sich nur einige leichte Ver
letzungen zugezogen hatte Heute ist der Mann wieder
vollständig bei Sinnen er weiß durchaus nicht was er
gethan

Mühlhausen 5 Juni Gestern früh kurz nach
3 Uhr ertönten hier die Sturmglocken Ein intensiver
Feuerschein wies die zur Hülse Herbeieilenden nach der
westlichen Vorstadt St Petri Hier standen die an das
Wohnhaus des Zimmermeisters Köthe angrenzenden mit
bedeutenden Quantitäten von Baumaterial cersehenm Holz
lagerschuppen in Flammen Mit außerordentlicher Schnellig
keit ergriff das Feuer das Maschinen und Kesselhaus die
Kohlenschuppen c so daß ein riesiges Feuermeer von dem
ausgedehnten Bauplatze aufloderte Dank dem energischen
von mehreren Seiten gleichzeitig erfolgten Eingreisen der
Löschmannschaften gelang es das Köthe sche Wohnhaus und
eben so die in Süden an den Bauplatz grenzenden Haus
grundstücke zu retten Der entstandene Schaden ist sehr
beträchtlich um so mehr als der Bauplatz noch in letzter
Zeit bedeutende Zufuhren an Hölzern c erhalten hat eben
so ist der Verlust an Geräthschaften erheblich Ueber die
Entstehung des Brandes ist noch nichts bekannt

Langensalza 5 Juni Am vergangenen Sonn
abend stürzte das Kind des Handelsmanns Zacher in der
Salzgasse in den Mühlstrom und verschwand unter den
diesen bedeckenden Bohlen Ein Arbeiter der den Unglücks
fall gesehen eilte herbei und es gelang ihm nachdem das
Kind etwa 25 Schritt in dem bedeckten Kanal sorgeschwom
men dasselbe fast leblos aus dem Wasser zu ziehen Der
einsichtsvollen und liebreichen Behandlung der anwohnenden
Familie des Fleischermeisters Krause gelang es das Kind ins
Leben zurückzurufen Der Name des Arbeiters ist unbe
kannt geblieben da dieser sich rasch entfernt hat

Wittenberg 3 Juni Die Ausgrabungen in der
Füsilierkaserne an deren Stelle früher die Kirche der
Franziskaner gestanden sind beendet und haben im Ganzen
14 Särge darunter einen zerbrochenen Marmorsarg und
mehrere Kindersärge zu Tage befördert Die Holzsärge
sind so verwittert daß nur noch bei einem die Holzart fest
gestellt werden konnte Die Kindersärge standen vor dem
Altarraum Waffen sind nur wenige in der Gruft
gefunden und von dem Regierungsrath v Hirfchseld der
die Ausgrabungen leitete in Verwahrung genommen Ein
Zweifel an der Identität der gefundenen Reste mit den
gesuchten der Ascanier kann nicht aufkommen da die Ori
ginalgrabsteine deren Inschrift Melanchthon als die Kirche
im Jahre 1544 zu einem Kornmagazin eingerichtet wurde
abgeschrieben hat noch auf den Grabstätten liegen Von
einem der aufgefundenen Grabsteine ist ein Gypsabguß ge
nommen worden um die Inschrift durch einen auswärtigen
Archäologen entziffern zu lassen Die gefundenen Ueber
reste sind von dem Geh Sanitätsrath vr Wachs ana
tomisch geordnet in neue Särge gelegt und sollen so weit
bis jetzt bekannt in der Schloßkirche beigesetzt werden
Das Auffinden dieser Begräbnißstätte ist im Wesentlichen
dem Gymnasialdirektor vr Stier in Zerbst zu danken
der in seinem Wittenberg im Mittelalter auf die Gräber
der Ascanier aufmerksam macht Er schreibt darüber Der
Eingang zur Gruft der askanifchen Fürsten ist verschüttet
vielleicht die Gruft selbst ebenfalls die Särge aber müssen
noch im Boden stecken da Niemand von ihrer Wegschaffung
berichtet hat Nur einige Reliefs wurden von Melanchthon
gerettet und befinden sich noch hinter dem Altar der Schloß
kirche eingemauert
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Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximum im Nordwesten ist in

Abnahme begriffen jedoch dauert über der Nordhälfte Cen
traleuropas die schwache nördliche Luftströmung noch fort
Ueber Centraleuropa hat bei sinkender Temperatur die Be
wölkung zugenommen insbesondere ist in den Alpengegenden
und an der deutschen Ostseeküste allenthalben trübes Wetter
eingetreten In Norddeutschland liegt die Temperatur viel
fach etwas unter der normalen In Süddeutschland fanden
gestern Nachmittag stellenweise Gewitter statt

Weineck s Wellenbäder Klansthor Vorstsdt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Juni Abends
1,94 am 7 Juni Morgens 1,92 Meter

Montag den 11 Juni Abends 6 Uhr findet
wiederum der regelmäßige Missions Gottesdienst in der
Marienkirche statt welchen diesmal Herr Oberprcdigee
Saran zu halten bereit ist Die Missionsfreunde unserer
Gemeinden werden freundlich hieran erinnert Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle

H tlr 6 Mi llöduno Volkssokulö
U lUV v NitZI b Vildslmstr 5



Bekanntmachung
Die Lieferung der Heizunas Materialien sür die hiesige köuigl Universität

und ihre Institute pro 1 April 1883/84 und zwar von rot
5990 Centnern böhmischen Braunkohlen
1599 besten Steinkohlen
3999 Briquettes1299 Hektoliter Coaks

139999 Stück Pretzsteiue
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Offerten sind bis spätestens Freitag den 15 Jnni er im Geschiiftsbürean
des Universitiits Knratorinms Berwaltnngs Gevände Zimmer Nr 3 ab
zugeben woselbst die Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle den 4 Juni 1883
Der Kurator der Universität Geheime Regiernngs Rath

Dr Schrader
Bekanntmachung

Wegen Legung eines Wasserrohrs wird der Advolatenweg auf der Strecke vom
Mühlweg bis zur Wiesenstraße von heute ab bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten sür
Fuhrwerk und Reiter gesperrt

Halle a S den 7 Juni 1883 Die Poliz e i Verwaltung
Gerichtlicher Verkauf

ÄVI ZA ssUSSR k
8 US rk sollen die zur Vgehörenden am

lagernden Nutzhölzer als Bretter geschnittene Latten
Stollen Waldrahmen Kanthölzer Staken e sowie Koaks
verkauft werden

Halle a/S den 6 Juni 1883
M Konkurs Verwalter

Reinste
a 1,25 per

Echten Emmenthaler Sch wei zerkäs e so per S
ff Thüringer Cervelatwurst ö i,50 per
Neue fließend sette Isländer Heringe 5 15 4
Harte saure Gurken a 5 H

24 Fl helles Moabiter Bier
29 Fl Klosterbräu
29 Fl Pariser Bier
15 Fl echt Culmv Bier
24 Fl Helles Aktien Bier

Butter und Bier täglich frisch aus Eis empfiehlt

L/ Sophienstraße 16

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Holzhändlers

Wilhelm Frauz Vogler in Halle a/S
Taubengasse 18 wird heute
am 6 Juni 1883 Norm 19 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Inspektor I Ed Penschel in Halle a/S

Klausthorvorstadt 11 wird zum Konkurs
verwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum

19 Juli 1883
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 19 Juli 1883 Vorm 19 V Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 39 Juli 1883 Born 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

19 Juli 1883
Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Sonnabend den 9 Juni 1883 Vorm
10 Uhr sollen Schulberg 8 hier zwangs
weise versteigert werden

verschiedene Möbel insbesondere Vertico

Schreib u Kleidersecr 5 Sophas Spie
gel Tische und Stühle 1 Doppelpult so
wie 90 Flaschen Wein und Liqueur c

Gerichts Vollzieher

für 3 franco Haus

Nabatt Sparanstalt Halle a S
Kassenstelle für Einlösung von Rabatt Scheinen Geiststr 71 Geschäftsstunden

vor äustq Mittwochs und Sonnabends von 2 5 Uhr Nachmittags
Geschäftsmitglieder der

Kl Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22
Posamentirwaaren Geschäst Rannischestraße 21

FZ Colonialwaaren und Flaschenbier Geschäft c alter Markt
Mm Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c Kleinschmieden 1
M Schnitt Wollwaaren u Garnhandlung a d Moritzkirche 5

HkMe Material und Colonialwaaren Ceiststraße 71
Nähmaschinen Weiß u Putzwaarenhandlung gr Schlamm 10b

O Bäckermeister II Vereinsstraße 3
Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität

Fit vorm Drogueu und FarbenhandlungSchmeerstraße 24
Conditorei Waaren Leipzigcrstraße 105

Bäckermeister Rannischestraße 22
Schuhwaarenlager Geiststraße 2

i Material und Colonialwaarengeschäft Wörmlitzerstr 41
FF Handsckuhfabrikant gr Ulrichstr 5

Leinen und Baumwollenwaareu c, Leipzigerstraße 22
t Parfümerie Seifen Wagenfett u Oel Gefchäft schmeerstr 17/18

Eolomal und Materialwaarengeschäft Brunoswarte 16o
Material und Colonialwaaren Gefchäft Weidenplan und

Friedrichstraßenecke
Papier Schreib und Lederwaaren Geschäftsbücher

und Buchbinderei Leipzigerstraße 20
Hleeckek Fleischermeister gr Brauhausgasse 15

Bäckermeister Augnstastraße 9

F/oM Bäckermeister Giebicheustein Burgstraße 46
Der Vorstand

MMvt Sd tFreitag den 8 und Sonnabend den 9 Juni

Arossss Vonczsrt
cler berühmten ungar Ägeunei Kapellk 38 IVIoi

Anfang 8 Uhr Entröe 59 PfgBillets im Vorverkauf 3 Stück i bei Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt und Schöttler Fischer gr Ulrichstraße 38

NL Die Capelle spielt sämmtliche Piöcen ohne Noten und entbehrt
jed er musikali s chen Theorie

Freitag den 8 Juni

aus Maurer Arbeiten und Lieferung von
Bruch und Werksteinen sür den Bau der
Unterführung der Zollstraße in Staßfnrt

Am 21 Juni Vormittags 11 Uhr
steht in dem Neubaubüreau der unterzeichne
ten Behörde Termin auf Sudmission der
vorbezeichneten Arbeiten und Lieferungen an
Offertformulare Bedingungen und Zeichnung
sind gegen Franco Einsendung von 2 von
hier zu beziehen Offerten sind in verschlos
senem Couvert portofrei und mit der Auf
schrift Offerte für Arbeiten und Lieferungen
zur Zollstraße in Staßfurt versehen desgl
die Probesteine bis zum oben genannten Ter
mine einzureichen

Köuigl Eiseubahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Am Sonnabend den 9 d M Vor
mittags 8 Uhr versteigere ich Moritzkirch
Hof Nr 6 zwangsweise

1 gr Parthie gelbe rothe n grüne
Erde V Faß Oker Faß Soda
1 Faß Umbraun Faß Oelschwarz
und V Faß Eiseu Mennie

Gerichts Vollzieher

AM MON
Sonnabend den 9 Juni er Vorm

11 Uhr versteigere ich Schulverg Nr 8
hier zwangsweise

1 Fatz Weiszwein 1 Sopha 1 Klei
dersekretär 1 Kommode t

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 9 Juli Nachm 2 Uhr
versteigere ich Graseweg 21 wegen Aufgabe
des Geschäfts und Wegzug

Möbel Bettstellen mit u ohne Matratzen
Federbetten 500 Nr ff Herren Damen
und Kindergarderobe wollene Hemden und
Sommeranzüge u s w blau emaillirtes
Kochgeschirr Eimer Gießkannen Aufwasch
schüsseln 20 Mille feine Cigarren

5V Svlir Auktionator
LtsMäevköu
varmeiiÄsvken
vollen Vsokvll

in großer Auswahl empfiehlt

Leipzigerstrazze 93

Ansang 8 Uhr Entrse frei

Am Sonnabend den 9 d Mts von
Nachm 2 Uhr an versteigere ich grotze
Brauhausgasse 26 zwangsweise

Pierer s Conversations Lexikon voll
ständig 1 Photographie Mbnm ein
Rauchservice 1 Tabakskasten 1 So
pha 1 Kleiderschrank 1 Kommode
1 Spiegel 1 Kiichenschrank 2 Bilder
Lichte Bimsstein Siegellack Seife
Streichhölzer Tinte Stempelfarbe
Stärke Dochte Pinsel Waschblau
Wachs Leim Schellack u v a m

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 9 d Mts Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich Magdeburger
stratze 43 zwangsweise

eine Parthie dorthin geschafftes Re
sonnanzholz ca 354 Kilo

gegen sofortige baare Bezahlung
AIÄlle Gerichts Vollzieher

Brunn en platz 9

Sonnabend den 9 d Mts Vormit
tags 19 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise

1 mahag Schrank mit Spiegelscheibe
2 Spiegelschränkchen 1 Sopha einen
Sopyatisch mah 2 Bilder 2 Klei
dersekretäre 1 Kleiderschrank 1 Spie
gel 3 Stühle und 584 Meter baum
wollene und leinene Hosenstoffe

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Bruuueuplatz 9

Souuabeud den 9 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria
v aÄositvvlk Auct Commissar

MnsvmaUen
gesetzlich geschützt

in weichsten elastischen Banmwollgeflecht be
sonders Touristen Kranken e zu empfeh
leu I Hanfschnur und Mexic Alvö
Hängematten billigst bei

L mll Krak gr Steiustr 67

Lroquetie 8piele
deutsche und amerikanische für 6 Personen
von 4 Ml an sind wieder in größter Aus
wahl am Lager

Neu Patent aller Länder
mit bunten Emaille Bolzen

und daher unverwischbaren Farben

von Pockholz
empfiehlt besonderer Beachtung

ÜMII Grat gr Steiustr 67
Die größte Auswahl in den neuesten Mu

stern von Gasbeleuchtungs Gegenständen
mit Sparbrenner zur Ausschmückung von Gar
tenlokalen Metallpflanzen u Blechblumen
mit auch ohne Gaseinrichtung vortheilhafte
Comptoirbeleuchtungen Reparaturen und
neue Anlagen werden ausgeführt von

E W Tornan Leipzigerstraße 89

K odrrüdvllsaN
3 20 H

ss vaoais Lzsrup
a A 20

Ltiirkv Lzsrup
a M 20

gr Mrichftratze 30
ZT Pfd 6 Pf

Stück 5 Pf
b i F gr St einstr 26

Hochheimer n rothe Bordeaux
weine 2 Wk 487 Nordh
Branntwein Pfg per Liter
Jam Rum Arac Cognac div
Lianenre billigst ff Himbeer Limo
nade 2 Mk per Liter empfiehlt

Täglich frische Kirschen Aprikosen und
srische Wald Erdbeeren empfiehlt

gr Ulri chstr 27

MM Haiidschuhfiirttrei
in 13 prachtvollen Farben

an der Moritzkirche 5
Handschnh Wasch Anstalt

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses iu Hall a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann i Halle

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	06
	08
	8.6.1883 (No. 130)
	Die öffentliche Meinung Frankreichs.
	[Seite 1116]

	Zur Moskauer Kaiserkrönung.
	[Seite 1116]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1116]

	Der Fluch des Priesters. Roman in drei Bänden von Maurus Jókai. Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung von Ludwig Wechsler. (Fortsetzung.)
	[Seite 1116]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1117]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 1117]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1119]







